
Was steckt hinter dem Ladestecker?

VöV-Bustagung  vom 29./30. Mai 2018 / Fribourg

Kaspar Bieler / Energie Wasser Bern (ewb)
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Was hat ein Mixer mit einem Bus zu tun?



Fokus  «Netzanschluss»
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Technik
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GleichrichterBatterie Kabel
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- Verbraucher

- Speicher

- Produzent

- Speicher

- Produzent

Weg vom klassischen Rollendenken
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kW

t

Dauerladen

- Kostspielige Infrastruktur

- Unflexibel (keine Speicher)

- Passagiere statt Batterien

Ausprägung «Fahrleitung»

Halt
Fahrbetrieb
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Ausprägung «periodisches Laden»

kW

t

Periodische Laden

- Kosten Fahrzeug

- Schnellladen

Laden an Endhaltestellen
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kW
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Laden über Nacht

- Schwere Fahrzeuge

- Batterien statt Passagiere

Ausprägung «Laden über Nacht»

Laden im Depot (Nacht)



Herausforderung



Problem Netzbetreiber generell
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Kapazität, Spannung Stabilität: 50 Hz



Was muss denn 

eigentlich ein 

Verteilnetzbetreiber 

machen?



Stromversorgungsgesetz

Verpflichtung Netzbetreiber: 

• Anschlusspflicht mit Wechselstrom

• sicheres, leistungsfähiges und effizientes Netz

• Endverbraucher gleich behandeln (diskriminierungsfrei)
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StromVV Art 8 c 

Steuer und Regelsystem gehört dem End-

verbraucher oder Erzeuger

Er kann vermarkten:

• Netz (Vermeidung Infrastruktur, Stabilität)

• Strommarkt (Stabilität, Stromlieferung)
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Lösungen



Netzverstärkungen und Netzausbauten - 1
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GleichrichterBatterie Kabel

Investitionen (einmalig, abhängig Querschnitt):

- Netzkostenbeitrag

- Netzanschlussbeitrag

Betriebskosten (wiederkehrend, abhängig Verbrauch):

- Netznutzung



Netzverstärkungen und Netzausbauten - 2
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Optimierungsziel Mobilitätsanbieter:

- Kleiner Querschnitt = geringe Leistung

- Kleiner Verbrauch

Fazit 1: kurze Ladezeit = hohe Leistung = hohe Netzanschlusskosten



Intelligentes Lademanagement - 1
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GleichrichterBatterie Kabel

Fazit 2: 

• intelligentes Management = tiefere Leistung = 

kleinerer Querschnitt = tiefere Netzanschlusskosten

• Bei Einflussnahme Netzbetreiber bsp. bei 

Gefährdung  NN tiefer



Intelligentes Lademanagement - 2
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Ein Busbetreiber möchte 24 seiner Busse durch 

Elektrobusse ersetzen und dafür Ladeinfarstruktur

aufbauen. 

Die E-Busse laden mit einer Leistung von bis zu 150 

kW. Ein Ausbau des Netzanschlusses ist notwendig, die 

Dimensionierung lässt sich durch ein priorisiertes 

Lastmanagement reduzieren und damit kostengünstiger 

gestalten. 

So kann der Netzausbau von 2.3 MW auf 0.5 MW 

reduziert und die damit verbundenen Kosten um 

320’000 Euro verringert werden. Bei den damit 

einhergehenden Kosten für den Leistungspreis spart er 

dadurch jährlich rund 140’000 Euro ein. 



Fazit



Fazit
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• Investitionsoptimum: Abstimmung Busbetreiber und 

Verteilnetzbetreiber

• Vorhandene Infrastruktur intelligent nutzen 

• Die Massnahmen zur Bewältigung der Elektromobilität aus Sicht 

der VNBs sind somit eine Kombination von 

• intelligenter Steuerung in Kombination Tarifierung 

• konventionellem Netzbau
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Vielen Dank


